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ihren Bericht über diese Rektoratsrede in

folgende Form:
«Die sarkastische Schilderung des sich

heute überall breitmachenden Dilettantismus

hätte ihre Wirkung wohl auch dann

getan, wenn die Schuld an der Verf
lachung des Wissens nicht den popularisierenden

Tendenzen der Presse und des

Films, und zwar noch mit besonderer

Betonung, zugeschoben worden wäre.»

*
Nach Pressemitteilungen hat sich in Bern

ein Komitee gebildet, um die Grundlagen
für einen Pestalozzi-Film zu schaffen.
Einzelheiten über die Vorarbeiten sind noch

nicht bekannt geworden, man weiß nur,
daß das Sujet bereits ausgewählt sein soll.
Die «Präsens-Film AG.» Zürich, welche sich
schon seit Jahren mit dem Gedanken einer
Verfilmung Heinrich Pestalozzis trägt,
schreibt uns, daß sie mit dem Komitee in
Bern zur Vermeidung von Doppelspurigkeiten

bereits Fühlung genommen habe.

*
Daß sich auch die Landpresse ernsthaft,

gediegen und wirkungsvoll für den Film
einzusetzen beginnt, beweist eine uns
vorliegende Sonderbeilage «Der Film» des

«Thürgauer Tagblattes» vom 24. November
a. c., worin Redaktor Walter Stegemann

sich grundsätzlich mit dem Wesen des Films

klug auseinandersetzt, um dann eine Reihe

von Filmneuheiten zu veröffentlichen,
worunter eine Würdigung des schweizerischen
Trick- und Werbefilms besonders
verdankenswert ist.

In seiner Schlußsitzung vom 21. Oktober
befaßte sich das Organisationskomitee der
«10 Tage des Films in Basel» in einer
Rückschau mit dem Ergebnis der großen
Veranstaltung, die vom 1.—10. Oktober in
Basel stattgefunden hat. Allgemein wurde
mit Genugtuung festgestellt, daß die
Wirkung in Basel, in der ganzen Schweiz und
im Ausland eine starke und nachhaltige
war. Gestützt auf diesen unter denkbar
ungünstigen Verhältnissen erreichten
Erfolg und in der Ueberzeugung, mit der

Verwirklichung der ersten schweizerischen
Filmwoche eine Zukunftsverpflichtung
übernommen zu haben, beschloß das

Organisationskomitee einstimmig die Durchführung

einer 2. schweizerischen Filmwoche in

In Luzem starb Ende November an den

Folgen eines Lungenleidens erst 32jährig
der Engelberger Walter Küster, der ein

hervorragender Filmoperateur für
Landschaftsaufnahmen und Sportfilmen in seiner

geliebten Bergheimat gewesen ist.

Basel, für welche die Zeit vom 1. bis 10.

September 1944 in Aussicht genommen
wurde.

Das Organisationskomitee, in dem sich
außer den Vertretern der Behörden alle
Basler Filmkräfte zu einer dauernden
Arbeitsgemeinschaft zusammengefunden
haben, wird die nötigen Maßnahmen an die
Hand nehmen, um Basel, dem Sitz des

schweizerischen Filmarchivs, der Veranstalterin

der internationalen Filmtagung 1939,
der ersten schweizerischen Filmwoche 1943

und der ersten auch im Ausland mit hoher
Anerkennung bedachten Filmausstellung,
seine in schwerer Zeit errungene Position
im internationalen Filmwesen zu erhalten
und sie in der Nachkriegszeit auszubauen.
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